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Beliebtes Winterspielturnier der Jugend
Die Glarner Turnerjugend hat sich am Samstag, 2. Dezember, zum «Ball über die Schnur» getroffen. Das Spiel ist vor allem bei den Mädchen sehr beliebt.

Obwohl in mehreren Dörfern des
Kantons Glarus unter Teilnahme 
der Schulklassen die Chlausmärk-

te und -einzüge stattfanden, trafen sich 
über 200 Kinder in der Turnhalle Buch-
holz in Glarus zum jährlichen Winter-
spielturnier des GLTV. 

Bereits um 8 Uhr in der Früh füllte 
sich am Samstag die Sporthalle mit den 
Mädchen der Jahrgänge 2007 und jün-
ger. Gespielt wurde Fangball, mit
24 Mannschaften am Start ist das «Ball 
über die Schnur»-Spielen bei den Mäd-
chen beliebt. Am Nachmittag fanden sich
dann nur elf Knabenteams zum Spiel in 
der Halle ein. 

Die Mädchen spielten am Morgen in 
vier Gruppen eingeteilt zuerst die Vor-
runde. Viele Ball-Talente zeigten grossen 
Einsatz, und alle wurden von ihren Jugi-
kolleginnen sowie den Leiterinnen ange-
feuert. Diejenigen, die zum ersten Mal am
Turnier teilnahmen, brauchten manch-
mal noch Hilfe beim Ablauf durch die Zu-
rufe der Jugileiterin. 

Nach der Auswertung durch das
Team des Ressorts Jugend des GLTV
spielten die Mädchen die Kreuzverglei-
che, und nach diesen fanden die Rang-
spiele statt. Bei den älteren Mädchen
durfte die MR Matt 2 zuoberst auf das 
Podest klettern. Die Jugi TV Netstal 1
konnte die Silbermedaillen entgegenneh-
men, und die Hirzliflüüger der Jugi Nie-
derurnen diejenigen aus Bronze. Bei den 
jüngeren gewann die Jugi TV Glarus a. S. 

3, und die Molliser Mädchen mit den
Teams Mulleren Fighters und Linthdüüser
füllten das restliche Podest. 

Matter Sieg auch bei den Jungs
Nach einer kurzen Mittagspause kehrte 
fast Ruhe in die grosse Halle ein. Auch die
elf Knabenteams spielten in zwei Alters-
gruppen. Bei den jüngeren war ein Team 
nicht am Start, sodass allen Spielern eine 
Medaille sicher war. Trotzdem wurde ge-
kämpft, und die Jugi Matt 3 sicherte sich 
Gold, die Jugi Niederurnen 5 Silber, und 
das mit Mädchen verstärkte Team von 
Hätzingen-Luchsingen durfte Bronze ent-
gegennehmen.

Nachdem die acht Teams der Dritt- 
und Viertklässler alle einmal gegen die 
anderen Mannschaften gespielt hatten, 
standen auch da die Sieger fest. Die Jugi 
Niederurnen 3 holte sich den Siegertitel, 
die Jugi Oberurnen 1 kam auf den zweiten 
Platz und die Jugi Matt 2 auf den dritten. 

Nicht der Samichlaus hatte allen
einen Grittibänz verteilt, sondern das
Team des Ressorts Jugend des GLTV, das 
auch die Schiedsrichter stellte. Karl Büs-
ser, Dani Fischli, Esther Jenny-Bäbler,
Anita Meier, Stefan Schuler, Daniela Tietz 
und Thomas Weber trugen zum fairen
Verlauf des Turniers mit. Für das Team 
war die Arbeit aber noch nicht vorbei, 
mussten sie doch die Netze abräumen 
und für den zweiten Tag des Turniers die 
Banden fürs Unihockey aufstellen.

_Rösli Hefti-GallatiFang den Ball: Im Vorrundenspiel der Grösseren spielen die späteren Dritten, die Hirzliflüüger gegen die Zweiten Netstal 1. Bild Rösli Hefti-Gallati

Erfolgreiches Grümpi
des Curlingclubs Uznach
Das zwölfte Grümpi des Curlingclubs Uznach war gezeichnet von spannenden Spielen,
viel Spass und Kameradschaft. Die Isfäger 17 mit Skip Pirmin Keller konnten sich hauchdünn 
gegen Vorjahressieger Steigärtli und Road Runners I durchsetzen.

In hart umkämpften fünf Spielrunden 
à jeweils vier Ends wurde um den
Turnier-Sieg gecurlt, gefightet und

gewischt, was das Zeug hielt. Jeweils
ein erfahrener Curler spielte zusammen 
mit drei Anfängern auf dem Eis. Was
im Fernsehen so einfach aussieht,
entpuppt sich als wahre Heraus-
forderung. «Wer es einmal selber ver-
suchte, den rund 20 Kilo schweren
Stein ins Haus zu spielen, wird eines
Besseren belehrt. Sowohl für die an-
geblichen Profis als auch für die An-
fänger ist Curling aber eine echter Chal-
lenge», meinte Turnierleiter Rico Dome-
niconi. 

Nach zwei ausgelosten Vorrunden-
spielen wird nach jeder Runde eine Zwi-
schenrangliste erstellt. Dabei treffen im-
mer die Besten auf einander. Im Curling 
gibt es nur Gewinner. Wer das Spiel für 
sich entscheidet, gewinnt die Punkte.
Der Verlierer wird danach zum Apéro ein-
geladen.

Knappe Entscheidung
Auch beim diesjährigen Turnier setzten 
sich schon bald die erfahrenen Teams ab. 
Die Isfäger 17 mit Skip Pirmin Keller, mit 
Thomas Mächler und Christoph Hess,
hatten nach fünf Games mit 8 Punkten, 14
Ends und 20 Steinen die Nase vorn. Dank 

mehr geschriebenen Ends (+2) setzten 
sie sich gegenüber den Vorjahressiegern 
Steigärtli (Skip Marco Limberger) durch. 

Mit ebenfalls 8 Punkten und 11 Ends, 
aber mit Abstand am meisten Steine, be-
legten die Road Runners I (Skip Toni Ehr-
ler) den 3. Podestplatz. Die Teams OIC 
(Hübi Schubiger) und Desperados (Bruno 
Steiner) folgten mit je 6 Zählern. 

Absenden
Das gemeinsame Nachtessen aller Teil-
nehmer wurde in der «Krone» in Uznach 
beim Curling-Wirt Alois Strässle einge-
nommen. Das kulinarische Highlight run-
dete Rico Domeniconi mit dem Absenden
ab. Rico bedankte sich insbesondere bei 
der Turnierleitung Pirmin Keller und Mar-
kus Rüttimann und den grosszügigen
Sponsoren. Ein herzliches Dankeschön
galt auch der Crew des Restaurants «Kro-
ne», die eigens für diesen Event die Türen 
geöffnet hatte. 

Bei gemütlichem Beisammensein
wurde bis spät in die Nacht schon die 
Taktik für das nächste Grümpi einstu-
diert. Ob diese zum Erfolg führt, wird sich
erst im Herbst 2018 weisen.

Aus der Rangliste:
1. Isfäger 17 (Skip Pirmin Keller, Thomas 
Mächler und Christoph Hess, 8 Pt., 14 
Ends 20 Steine); 2. Steigärtli (Skip Marco 
Limberger, 8/12/24); 3. Roadrunners 1
(Toni Ehrler, 8/11/33); 4. Team OIC (Hübi 
Schubiger, 6/12/22); 5. Desperados (Bru-
no Steiner, 6/8/15); 6. Isfäger 1 (Rütti-
mann, 5/12/20); 7. Ice Ballerinas (Müller 
5/10/23); 8. Roadrunners 2 (Domeniconi 
4/12/15); 9. Cardinal Stones (Zahner
4/8/12); 10. Lenngis Grischun (Degiacomi 
3/6/9); 11. Captain Jack Debrunner (Twe-
renbold 2/5/7); 12. Die fantastischen Vier 
(Gabsi 1/9/9).

_Josef RuossDas Team Desperados gibt vollen Wischeinsatz. Bild Josef Ruoss

Perfektes Skiweekend 
des Skiclubs Schänis
Anfangs Dezember eröffneten der Skiclub und JO Schänis die 
neue Saison mit einem Skiweekend in Davos.

Eisige Temperaturen und Traumwetter
erwarteten die 52 Mitglieder. Nach dem 
Bezug des Hotels – das komplett durch 
den Skiclub Schänis in Beschlag genom-
men wurde – ging es ab auf die perfekt 
präparierten Pisten im Parsenngebiet.
Schon bald sah man überall auf den Pis-
ten die auffälligen orangen Hosen der
Skiclubmitglieder. Für die meisten waren 
es in dieser Saison die ersten Schwünge 
im Schnee.

Am Abend erhielten die mitgereisten 
Kinder und Erwachsenen überraschen-
den Besuch von Samichlaus und
Schmutzli, welche Leckereien aus Schä-
nis mitbrachten. Beim anschliessenden 
Spaghettiplausch und beim gemütlichen 

Zusammensein fand der erste Tag sein 
Ende.

Ein weiterer toller Tag
Am Sonntag trafen die einen früher, die 
anderen ein bisschen später beim Früh-
stück ein. Alle freuten sich auf einen wei-
teren tollen Tag auf den Pisten. Strahlend 
blauer Himmel und wieder tolle Bedin-
gungen auf den Pisten erwartete die
Schänner-Schar! 

Am Nachmittag liess ein Teil der Mit-
glieder das Wochenende mit dem Besuch
des Hockeymatchs in Davos ausklingen.
Und die anderen genossen noch einige
Fahrten mit den Skis, bevor es dann wieder
zurück ins Unterland ging. _Rina Rüdisüli

Das Team Desperados gibt vollen Wischeinsatz. Bild Josef Ruoss


